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• Untersuchung der psychischen Gesundheit und 
der besonderen Lebensumstände 

 

• Herausfiltern des Unterstützungsbedarfs 

 

• Erfassung bestehender Angebote 

 

• Sensibilisierung der politischen 
EntscheidungsträgerInnen sowie Fachkräfte des 
Gesundheits- und Sozialwesens für diese 
Problematik 

 

• Empfehlungen zur Umsetzung auf europäischer, 
nationaler und regionaler Ebene 

Das Projekt COPING 



   

Auswirkungen auf die Kinder 

Fragen/ 
Ratlosigkeit 

Trennung / 
Scheidung 

Straffälligkeit Ambivalente 
Mutter 

Schulden Gerichts-
kosten 

Anwalts-
kosten 

Hilflosigkeit Über-
forderung 

Struktur-
verlust 

Enttäuschung Vermissen Suche nach 
Bezugsperson 

Angst Sicherheits-
verlust 

Misstrauen Schuld-
gefühle 

Selbst-
vorwürfe 

Wegfall von 
Ritualen 

Wut Schlechtes 
Gewissen 

Scham Verhaltens-
auffälligkeit 

Verlustangst Depressionen Suizid-
gedanken 

Rückzug 

Neue 
Verantwort-
lichkeiten 

Polizei als 
Feindbild 

Einkommens-
verlust 
 

Streit Chaos 
 

Entfremdung Wohnungs-
wechsel 

Stress Abschotten 

Trauma Aggressionen Bindungs-
angst 

Bauch-
schmerzen 

Kopf-
schmerzen 

Bettnässen Schlaf-
störungen 

Auto-
aggression 

Drogen-
missbrauch 

Stottern Entwicklungs-
verzögerung 

Rück-
entwicklung 

Mobbing Aus-
grenzung 

Stigma-
tisierung 

Leistungs-
abfall  

Ungehorsam Geheim-
haltung 

Gefühle 
unter-
drücken 

Schuldzu-
weisungen 

Emotionaler 
Kollaps 
 

Trauer 
 

Grenzüber-
schreitung 
 

Minder-
wertigkeits-
gefühle 
 

Alkohol-
missbrauch 

Teufelskreis 
der Lügen 
 

Kinder als 
Partner-
ersatz 
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Auswirkungen auf die Kinder 

Psychische & 
emotionale Probleme, 

Verhaltens-
auffälligkeiten 

Ungewisser, 
unregelmäßiger, nicht 
kindgerechter Kontakt 

zum Inhaftierten 

Stigmatisierung, 
Mobbing, 

Ausgrenzung 

Gewalt, Drogen, 
Alkohol, 

Depressionen 

Körperliche Probleme 

Finanzielle 
Veränderungen 

Spannungen, 
Geheimhaltung, Wut 
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Versorgung in Deutschland 

• 32 gemeindebasierte Einrichtungen 
deutschlandweit 
• 21 Einrichtungen mit insgesamt 47 
spezifischen Hilfsangeboten für Kinder und 
Familien von Inhaftierten 
 z.B. Familienseminare, Indianercamp,  
Beratung 
 
• 52 Justizvollzugsanstalten mit 
insgesamt 92 spezifischen Hilfsangeboten 
für Kinder und Familien von Inhaftierten 
 z.B. Vater-Kind-Gruppe, Bastelangebote 
unter Anleitung, Weihnachtstreffen 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

Zeichnung eines Mädchens (7J.)   

aus der Vater-Kind-Gruppe, JVA Nürnberg  



   

Empfehlungen 

 

• Gesellschaftliches Bewusstsein schaffen und Sensibilisierung der 
politischen EntscheidungsträgerInnen 
 

• Kontakt mit dem inhaftierten Elternteil 
 

• Kinder- und familienfreundliches Strafrechtssystem 
 

• Rolle der Kindertagesstätte/Schule 
 

• Beratung und Unterstützung 
 

 

 

 

 

  



   

Umsetzung von Empfehlungen 

• Sensibilisierung von Fachpersonal 
 
• Gesellschaftliches Bewusstsein schaffen 
 
• Informieren und Hilfe anbieten 



   

Das Projekt TAKT 

•  Bedienstete der Justizvollzugsanstalten 
•  Streifendienst und Kriminalpolizei 
•  MitarbeiterInnen im Jugendamt 
•  Ambulante und stationäre Kinder- und Jugendhilfe 
•  Kindertagesstätten 
•  LehrerInnen und SchulsozialpädagogInnen 

•   Einrichtungen/Personen 
 
•   direkter oder indirekter Kontakt 
zu Kindern von Inhaftierten 
 
•   Möglichkeit, negative 
Konsequenzen abzumildern 



   

•   sensibles Bewusstsein und Aufmerksamkeit 
 
•   Kompetenzvermittlung zur Umsetzung 
 praktischer Maßnahmen 
 
•   Informationen über lokale Hilfsangebote 
 
•   Aufbau eines interdisziplinären 
 Informations- und Hilfenetzwerkes 
 
•   Ideen und Innovationen entstehen lassen 

Das Projekt TAKT - Ziele 



   

 
•   Workshops zur Entwicklung von 
 Fortbildungen 
 
•   Durchführung von Fortbildungen 
 
•   Erstellung und Verbreitung eines Leitfadens 
 mit Fachinformationen und 
 Fortbildungsinhalten 
 

Das Projekt TAKT - Umsetzung 



   

TAKT – praktische Umsetzung 

1. Ankommen/Begrüßung 
2. Vorstellung von Verein/Projekt/Tagesplan 
3. Vorstellungsrunde 
4. Zieldefinition und Erwartungen 
5. Grundkurs Strafvollzug 
6. Situation der Kinder  
7. Resilienzfaktoren 
8. Der Umgang mit den Kindern 
9. Hilfesystem 
10. Offene Fragen 
11. Evaluationsbogen 
12. Verabschiedung 



   

Hindernisse in der Umsetzung 

 
• Die Zielgruppe kennen 
• Offenheit zeigen! 
• Dran bleiben! 
 



   



   

• Berufsgruppe als Quelle des Wissens und der Ideen nutzen – offen sein! 
 
• Immer dran bleiben! 
 
• Jeden als Experten seiner eigenen Berufsgruppe anerkennen. 
 
• Wünsche, Bedürfnisse und Grenzen der Zielgruppe kennen und respektieren. 
 
• Wissen vermitteln, Mitgefühl und Verständnis wecken, Unsicherheiten abbauen. 
 
•  Das Thema nicht zusätzlich sondern integrativ einbringen. 
 
•  An den Ethos der Berufsgruppen appellieren. 

Bisherige Erkenntnisse 



   

Offene Fragen 

Erkenntnisse  



   

 

 

 
 

 

 

 

 

  

Sylvia Starke 

 Dipl. Sozialpädagogin (FH), 

Projektleitung 

 

Treffpunkt e.V. 

Fürther Straße 212 

90429 Nürnberg 

Tel: 0911/27 47 69-8 

Fax: 0911/27 47 69-3 

E-Mail: takt@treffpunkt-nbg.de 

www.treffpunkt-nbg.de/projekte/takt.html 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


